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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsauger ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein solcher Staubsauger ist durch das DE-U-
92 07 802 bekannt. Durch das Abluftfilter wird zwar trok-
kener Schmutz ausgefiltert, jedoch vermag ein solches
Abluftfilter keine Feuchtigkeit zurückzuhalten. Beim
Saugreinigen von Fußböden kommt es immer wieder
vor, daß auf der abzusaugenden Fläche vorhandene
Flüssigkeit gewollt oder ungewollt aufgesaugt wird. Ge-
langt dann diese aufgesaugte Flüssigkeit in den Geblä-
semotor, so kann dies zu einer Schädigung desselben
führen. Außerdem können Störungen an den in der Re-
gel im Gebläseraum angeordneten elektronischen Bau-
teilen verursacht werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Staubsauger der gattungsgemäßen Art so weiter-
zubilden, daß ein Eindringen von aufgesaugter Flüssig-
keit in den Gebläseraum verhindert ist.
[0004] Die Lösung der gestellten Aufgabe gelingt
durch die im Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebe-
nen Merkmale. Wird mit einem derart ausgebildeten
Staubsauger Flüssigkeit aufgesaugt, so wird diese von
dem feuchtigkeitsabsorbierenden Materialaufgenom-
men und kann damit nicht zu den elektrischen Bauteilen
des Staubsaugers gelangen. Durch ein derart ausgebil-
detes Filter ist ein wirksamer Schutz der elektrischen
Teile gegen Feuchtigkeit gegeben.
[0005] Vorteilhaft ist es, das Abluftfilter bzw. die Filter-
zwischenlage mit feuchtigkeitsabsorbierenden Spezial-
fasern zu versehen. Derartige Spezialfasern sind aus
dem Hygienebereich bekannt, z.B.Babywindeln, Da-
menbinden oder dgl.
[0006] Anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispieles wird die Erfindung nachfolgend
näher beschrieben.
[0007] Der in der Zeichnung dargestellte Staubsau-
ger 1 weist einen Gebläseraum 2 auf, in dem ein Geblä-
seaggregat eingebaut ist. Ferner ist im Gehäuse des
Staubsaugers 1 ein durch einen verschwenkbar am
Staubsaugergehäuse angelenkten Staubraumdeckel 3
verschließbarer Staubraum 4 ausgebildet. In dem
Staubraum 4 wird in bekannter Weise ein Staubfilter-
beutel angeordnet. Gebläse- und Staubraum 2 und 4
sind durch eine Trennwand 5 gegeneinander abgeteilt.
In dieser Trennwand 5 befindet sich eine Durchtrittsöff-
nung, über die die Ansaugöffnung des Gebläseaggre-
gates mit dem Staubraum 4 in Saugverbindung steht.
[0008] In bezug auf die Strömungsrichtung des vom
Gebläseaggregates angesaugten Luftstromes ist vor
der Durchtrittsöffnung eine Haltevorrichtung 6 für ein
Abluftfilter 7 vorgesehen. Das Abluftfilter 7 ist aus-
tauschbar in die Haltevorrichtung 7 einsetzbar. Das Ab-
luftfilter 7 ist mit feuchtigkeitsabsorbierenden Spezialfa-
sern versehen, durch die in der Saugluft enthaltene
Flüssigkeit zurückgehalten wird. Hierdurch wird ein si-
cherer Schutz der im Gebläseraum (2) vorhandenen

elektrischen und elektronischen Bauteile erreicht. Wäh-
rend der Stillstandszeit des Staubsaugers kann das Ab-
luftfilter (7) wieder trocknen, so daß es bei weiteren
Saugvorgängen wieder eine bestimmte Flüssigkeits-
menge aufnehmen kann.

Patentansprüche

1. Staubsauger, bei dem einem im Staubraum (4) des
Staubsaugers angeordneten Staubfilterbeutel ein
Abluftfilter (7) nachgeschaltet ist, wobei dieses Ab-
luftfilter (7) vor einer in einer zwischen dem Staub-
raum (4) und dem das Gebläseaggregat enthalten-
den Gebläseraum (2) liegenden Trennwand (5) vor-
gesehenen Durchtrittsöffnung abgedichtet ange-
ordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Abluftfilter (7) selbst oder eine diesem zu-
geordnete Filterzwischenlage mit einem feuchtig-
keitsabsorbierenden Material versehen ist.

2. Staubsauger nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Abluftfilter (7) bzw. die Filterzwischenlage
mit feuchtigkeitsabsorbierenden Spezialfasern ver-
sehen ist.

Claims

1. Vacuum cleaner in which an exhaust air filter (7) is
connected downstream of a dust filter bag arranged
in the dust compartment (4) of the vacuum cleaner,
wherein this exhaust air filter (7) is sealingly ar-
ranged in front of a passage opening provided in a
partition wall (5) lying between the dust compart-
ment (4) and the fan compartment (2) containing the
fan unit, characterised in that the exhaust air filter
(7) itself or a filter intermediate layer associated
therewith is provided with a moisture-absorbing ma-
terial.

2. Vacuum cleaner according to claim 1, characterised
in that the exhaust air filter (7) or the filter interme-
diate layer is provided with moisture-absorbing spe-
cial fibres.

Revendications

1. Aspirateur, dans lequel un filtre de sortie d'air (7)
est placé à la suite d'un sac à poussière situé dans
la chambre à poussière (4) de l'aspirateur, ce filtre
de sortie d'air (7) étant monté de manière étanche
devant un trou de passage ménagé dans une paroi
de séparation (5) située entre la chambre à pous-
sière (4) et le compartiment ventilateur (2) conte-
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nant le bloc ventilateur, caractérisé en ce que le fil-
tre de sortie d'air (7) lui-même ou un filtre intermé-
diaire attribué à celui-ci est pourvu d'une matière
qui absorbe l'humidité.

2. Aspirateur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le filtre de sortie d'air (7) resp. le filtre inter-
médiaire est pourvu de fibres spéciales qui absor-
bent l'humidité.
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